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Zu Kolonialzeiten wurden Kronenkraniche in Tansa-
nia als Feldschädlinge ausgerufen. Dieses Vorurteil 
bedroht die Vögel noch heute. Weitere Probleme sind 
die Intensivierung der Landwirtschaft , der massive 
Einsatz von Pestiziden und das Abbrennen der 
Feuchtgebiete zur landwirtschaftlichen Nutzung  oder 
um den Fischern den Zugang zum offenen Wasser zu 
ermöglichen. Dieses Verhalten gefährdet die Eier und 
Jungvögel der Kraniche.  
Das Projektteam von „Nature Tanzania“ arbeitet mit 
den lokalen Gemeinden zusammen, um nachhaltige 
Schutzmaßnahmen zu entwickeln. Durch Natur-
schutzbildung und nachhaltige Landwirtschaft mit 
der Reduzierung von Agrochemikalien sowie dem 
Schutz und der Neuanpflanzung von Schlafbäumen 
sollen die Lebensbedingungen von Kranichen ver-
bessert werden.

Durch Ihre Spende werden zwei Geländemotorräder 
finanziert, sowie Ausrüstungsgegenstände, darunter

 Regenjacken, Gummistiefel, Ferngläser oder Ruck-
säcke. Außerdem soll eine Baumschule 
und ein Team aus freiwilligen Kranich-

schützerinnen aufgebaut werden.

IHRE Spende rettet Kronenkraniche in Tansania

Grauer Kronenkranich (Balearica regulorum)  
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Befreiung eines jungen Kronenkranichs aus einer Falle Grauer Kronenkranich im Feuchtgebiet

Projektarbeit in Tansania
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IHRE Spende rettet Kronenkraniche in Kenia

Öffentlichkeitsarbeit für den Kronenkranichschutz

Grauer Kronenkranich (Balearica regulorum) Zusammenarbeit mit den lokalen Gemeinden

Grauer Kronenkranich mit Jungtier
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Innerhalb der letzten 50 Jahre schrumpfte der Bestand 
des Grauen Kronenkranichs (Balearica regulorum) um 
80 %. Zu den Ursachen hierfür zählen Lebens-
raumverlust, illegale Bejagung oder Handel, der mas-
sive Einsatz von Chemikalien in der Landwirtschaft 
oder Kollisionen mit Hochspannungsleitungen. Um zu 
überleben benötigen die Vögel intakte Feuchtgebiete, 
eine abwechslungsreiche kleinbäuerliche Kultur-
landschaft und Menschen, die sie schützen. 
Das Projektteam „Cranes Conservation Volunteers“ 
bemüht sich seit 10 Jahren um den Erhalt der Grauen 
Kronenkraniche und konnte deren Bestandszahlen im 
Projektgebiet bereits erhöhen. Nun soll ihre Arbeit in 
Zentralkenia ausgeweitet werden, wofür ein Netzwerk 
von Freiwilligen aufgebaut wird.

Durch Ihre Spende wird ein Geländefahrzeug finan-
ziert, das dem Projektteam den Zugang zu den schwer 
erreichbaren und weitläufigen Gebieten ermöglicht. 
Zunächst sollen 20  Kranichschützer ausgebildet und 

ausgestattet werden. Kamerafallen und GPS-
Geräte werden finanziert und Öffentlich-

keitsarbeit für eine naturverträglichere 
Landwirtschaft umgesetzt.
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